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auf zwei Sessellehnen zu legen und da-
mit selbst zum Kunstwerk zu werden.
Dazu werden Fotos und Videos dieser
lebenden Skulpturen gezeigt. 

Der Tod ist Dein Körper. Kunstverein.
1.5.–6.7., www.fkv.de
14 internationale Künstler zeigen Skulp-
turen, Installationen, Fotos, Videos,
Zeichnungen und Collagen zum Thema
Tod, in denen sie den toten Körper als
Ausgangsmaterial oder Projektionsfläche
verwenden. Dabei sind etwa Berlinde De
Bruyckere, Omer Fast, Kaia Hugin, Wan-
gechi Mutu, Taryn Simon sowie Teresa
Margolles und Hannah Hurtzig.

HAMBURG

Lichtwark revisited. Künstler sehen
Hamburg. Kunsthalle. 23.5.–7.9., www.
hamburger-kunsthalle.de
Alfred Lichtwark, erster Direktor der
Kunsthalle, lud Künstler wie Vuillard

oder Bonnard nach Hamburg ein, um
für die Sammlung Landschaften und
Porträts anzufertigen. Jetzt werden de -
ren Werke denen von zeitgenössischen
Künstlern wie Tobias Zielony, Jorinde
Voigt, Julius von Bismarck oder Michae-
la Melián gegenübergestellt, die sich mit
Hamburg auseinandergesetzt haben.

SINDELFINGEN

Dear Heartbeat. Gerwald Rocken-
schaub. Schauwerk. 25.5.–11.1.2015,
www.schauwerk-sindelfingen.de
Überblicksschau über das Werk des
österreichischen Neo-Geo-Malers mit
mehr als 30 Arbeiten aus 30 Jahren. An-
fangs malte Rockenschaub seine mini-
malistischen Bilder mit Ölfarben, heute
entstehen sie am Computer, sind aus Ple-
xiglas und industriellen Materialien. 

WEITERLAUFENDE AUSSTELLUNGEN

Ai Weiwei. MGB Berlin, bis 7.7.; Nik No-

wak. Berlinische Galerie, bis 30.6.; Mars-
den Hartley. Neue Nationalgalerie Berlin,
bis 29.6.; 3. Skulpturen-Triennale. Rhein-
ufer Bingen, bis 5.10.; Junge Sammlun-
gen 01. Museum Weserburg Bremen, bis
14.9.; Quadriennale. 13 Institutionen in
Düsseldorf und Neuss, bis 10.8.; Affekte.
Kunstpalais Erlangen, bis 8.6.; Ute und
Werner Mahler. Deichtorhallen Hamburg,
bis 29.6.; Pierre Huyghe. Museum Ludwig
Köln, bis 13.7.; Nathalie Djurberg & Hans
Berg. Kölnischer Kunstverein, bis 1.6.;
Henri Matisse. Tate Modern London, bis
7.9.; Dix/Beckmann. Kunsthalle der Hypo
Kulturstiftung München, bis 10.8.; Sigmar
Polke. MoMA New York, bis 3.8.; Bettina
Khano. KV Oldenburg, bis 18.5.; Hiroshi
Sugimoto. Palais de Tokyo Paris, bis 7.9.;
Lucio Fontana. Musée d’Art Moderne
 Paris, bis 24.8.; Oskar Kokoschka. Kunst-
museum Wolfsburg, bis 17.8.; Menschen-
schlachthaus. Von der Heydt-Museum
Wuppertal, bis 27.7.

Highlights

Aktion Demonstration
Partizipation. Beuys
Brock Vostell.
Karlsruhe. ZKM. 24.5.–
9.11., on1.zkm.de 

Erstmals werden die drei deut-
schen Aktionskünstler Joseph
Beuys (siehe Abb.), Bazon Brock
und Wolf Vostell, die bei Aktionen
in den sechziger Jahren zusam-
men auftraten, auch gemeinsam
in einer Schau präsentiert. Sie alle
hatten aus ihren Kriegserfahrun-
gen heraus neue soziale Utopien
entwickelt. Kunst sollte ihrer Mei-
nung nach der Aufklärung die-
nen, weshalb Agieren, Diskutieren
und Demonstrieren im Mittel-
punkt standen. Ziel war die radi-
kale Emanzipation des Individu-
ums. Allerdings schlugen die drei
später unterschiedliche Wege ein. 

Monumenta 2014. Ilya
und Emilia Kabakov. 
Paris. Grand Palais. 10.5.–
22.6., www.grandpalais.fr

Bis zu seiner Emigration aus der
UdSSR 1988 zählte der Maler und
Konzeptkünstler Kabakov mit sei-
ner kritischen Kunst zum „Mos-
kauer Konzeptualismus“. Seit eini-
ger Zeit arbeitet er zusammen mit
seiner Frau Emilia und bespielt
jetzt mit ihr die 13 500 Quadrat-
meter große Ausstellungsfläche
mit der spektakulären Installation
einer utopischen Stadt unter einem
Glasdach, in der die Besucher auf
eine Entdeckungsreise geschickt
werden. Während der Tour sollen
sie über die „Condition humaine“,
die Bedingungen der mensch -
lichen Existenz, nachdenken.


